
Öffentliche Bekanntmachung des amtlichen Endergebnisses 

der Gemeindewahl Vordorf 2021 am 12. September 2021 

 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 15. September 2021 das amtliche Endergebnis der 
Gemeindewahl Vordorf 2021 wie folgt festgestellt: 

 

 
 

 4.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.2 Verteilung der gültigen Stimmen auf die Wahlvorschläge 

 

1. Wahlvorschlag 

der Christlich Demokratischen Union Deutschlands in Nieder- CDU 

sachsen 

1.1 Stimmen für die Gesamtliste 403 

1.2 Stimmen für die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 

  

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl  

Monika Kleemann 699  

Dr. Gerd Jung 98  

Ina Steinhof 116  

Harald Isermeyer 215  

Andreas Jung 56  

Telse Dirksmeyer-Vielhauer 154  

Michael Schmotz 47  

Sebastian Maaß 81  

Jörg Glinka 21  

Frank Metke 28  

1.3 Stimmen für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 1.515  

1.4 Stimmen für den Wahlvorschlag insgesamt (1.1 + 1.3) 1.918  

    

2. Wahlvorschlag 
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 

 
SPD 

  

2.1 Stimmen für die Gesamtliste 

2.2 Stimmen für die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 

605   

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl   

A1 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis ohne Sperrvermerk "W" (Wahl- 

schein) 

2.008 

A2 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis mit Sperrvermerk "W" (Wahl- 

schein) 

632 

A3 Wahlberechtigte nach § 19 Abs. 2 des Niedersächsischen Kommunal- 

wahlgesetzes - NKWG - (selbständige Wahlscheine) 

0 

A Wahlberechtigte insgesamt (A1 + A2 + A3) 2.640 

B Wählerinnen/Wähler insgesamt 1.912 

B1 Darunter Wählerinnen/Wähler mit Wahlschein 575 

C1 Ungültige Stimmzettel 22 

C2 Gültige Stimmzettel 1.890 

D Gültige Stimmen 5.633 

 



2.3 

2.4 

Stimmen für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 2.118 

Stimmen für den Wahlvorschlag insgesamt (2.1 + 2.3) 2.723 

3. 

 
3.1 

3.2 

Wahlvorschlag 

der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Stimmen für die Gesamtliste 

Stimmen für die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 

GRÜNE 

397 

3.3 

3.4 

Stimmen für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 245 

Stimmen für den Wahlvorschlag insgesamt (3.1 + 3.3) 642 

4. 

 
4.1 

4.2 

Wahlvorschlag 

der Alternative für Deutschland 

Stimmen für die Gesamtliste 

Stimmen für die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 

AfD 

147 

4.3 

4.4 

Stimmen für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 47 

Stimmen für den Wahlvorschlag insgesamt (4.1 + 4.3) 194 

14. Wahlvorschlag 

des Einzelbewerber Amme 

14.1 

14.2 

Stimmen für die Gesamtliste 

Stimmen für die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 

Einzelwahlvorschlag 

Amme 

0 

14.3 

14.4 

Stimmen für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber 156 

Stimmen für den Wahlvorschlag insgesamt (14.1 + 14.3) 156 

Frank Engeler 954 

Linda Schulz 68 

Horst Piksa 230 

Sabrina Hebenstreit 77 

Björn Walter 76 

Tobias Bäustmann 213 

Torben Müller 115 

Michaela Paritong 62 

Carl Justus Kruse 35 

Pascal Preis 44 

Jens Engel 39 

Torben Kazda 24 

Sebastian Mehlmann 181 

 
 
 
 
 
 
 
 

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl 

Andrea Henze 144 

Fredegar Henze 101 

 
 
 
 
 
 
 
 

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl 

André Deneser 47 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl 

Karl-Ulrich Amme 156 

 
 
 
 

4.3 Zusammenfassung der gültigen Stimmen nach Wahlvorschlägen 

Lfd. Nr. Wahlvorschlag (Partei/Wählergruppe/Einzelwahlvorschlag) Stimmenzahl 

1 CDU 1.918 



2 SPD 2.723 

3 GRÜNE 642 

4 AfD 194 

14 Einzelwahlvorschlag Amme 156 

Zusammen D 5.633 
 

4.4 Verteilung der Sitze auf die Wahlvorschläge 

Es waren im Wahlgebiet 15 Sitze zu verteilen. 

Nach den als Anlage beigefügten Berechnungen wurde die Verteilung der Sitze auf die Wahlvorschläge 

wie folgt festgestellt: 

Lfd. Nr. Wahlvorschlag (Partei/Wählergruppe/Einzelwahlvorschlag) Zahl der Sitze 

1 Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen 5 

2 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 7 

3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 2 

4 Alternative für Deutschland 1 

14 Einzelwahlvorschlag Amme 0 

Zusammen E 15 

 

Ergab die Berechnung mehr Sitze für einen Wahlvorschlag, als Bewerberinnen/Bewerber auf ihm vor- 

handen waren, so blieben sie bei der Verteilung unberücksichtigt. 

 
4.5 Verteilung der Sitze innerhalb der Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen 

 
Nach den als Anlage beigefügten Berechnungen wurde für jeden Wahlvorschlag einer Partei oder 

Wählergruppe die Verteilung der Sitze auf die Gesamtliste und die Gesamtheit der einzelnen Bewer- 

berinnen/Bewerber wie folgt festgestellt: 

 

Lfd. Nr. Partei/Wähler- 

gruppe 

Gesamtzahl der 

Sitze (Nr. 4.4) 

Zahl der Sitze für 

die Gesamtliste 

Zahl der Sitze 

für die Gesamt- 

heit der einzelnen 

Bewerber/innen 

1 CDU 5 1 4 

2 SPD 7 2 5 

3 GRÜNE 2 1 1 

4 AfD 1 1 0 

14 Einzelwahlvor- 

schlag Amme 

- - - 

 
Die auf die Wahlvorschläge entfallenden Sitze stehen folgenden Bewerberinnen/Bewerbern zu: 

 
1 Wahlvorschlag der CDU (5 Sitze) 

1.1 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: 4) 

Kleemann, Monika 

Isermeyer, Harald 

Dirksmeyer-Vielhauer, Telse 

Steinhof, Ina 

1.2 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtliste 1) 



Dr. Jung, Gerd 

 
2 Wahlvorschlag der SPD (7 Sitze) 

2.1 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: 5) 

Engeler, Frank 

Piksa, Horst 

Bäustmann, Tobias 

Mehlmann, Sebastian 

Müller, Torben 

2.2 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtliste 2) 

Schulz, Linda 

Hebenstreit, Sabrina 

 
3 Wahlvorschlag der GRÜNE (2 Sitze) 

3.1 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: 1) 

Henze, Andrea 

3.2 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtliste 1) 

Henze, Fredegar 

 
4 Wahlvorschlag der AfD (1 Sitze) 

4.1 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: 0) 

4.2 Gewählte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl) 

(Zahl der Sitze für die Gesamtliste 1) 

Deneser, André 

 
Die Ersatzpersonen und ihre Reihenfolge wurden wie folgt festgestellt: 

 
1 Wahlvorschlag der CDU 

1.1 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 2 NKWG (Personenwahl): 

Maaß, Sebastian 

Jung, Andreas 

Schmotz, Michael 

Metke, Frank 

Glinka, Jörg 

1.2 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Listenwahl): 

Jung, Andreas 

Schmotz, Michael 

Maaß, Sebastian 

Glinka, Jörg 

Metke, Frank 

 
2 Wahlvorschlag der SPD 

2.1 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 2 NKWG (Personenwahl): 

Walter, Björn 

Paritong, Michaela 

Preis, Pascal 

Engel, Jens 

Kruse, Carl Justus 

Kazda, Torben 

2.2 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Listenwahl): 

Walter, Björn 

Paritong, Michaela 

Kruse, Carl Justus 

Preis, Pascal 

Engel, Jens 



Kazda, Torben 

 
3 Wahlvorschlag der GRÜNE 

3.1 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 2 NKWG (Personenwahl): 

- 

3.2 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Listenwahl): 

- 

 
4 Wahlvorschlag der AfD 

4.1 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 2 NKWG (Personenwahl): 

- 

4.2 Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Listenwahl): 

- 

 
 
 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann nach § 46 NKWG Einspruch erhoben werden (Wahleinspruch). Der 
Wahleinspruch kann nur damit begründet werden, dass die Wahl nicht den Vorschriften des Wahlgesetzes 
(NKWG) oder der Verordnung nach § 53 Abs. 1 NKWG entsprechend vorbereitet oder durchgeführt oder in 
unzulässiger Weise in ihrem Ergebnis beeinflusst worden ist. Einspruchsberechtigt sind jede in dem jeweiligen 
Wahlgebiet wahlberechtigte Person, jede Partei oder Wählergruppe, die für die betreffende Wahl einen 
Wahlvorschlag eingereicht hat, die für die betreffende Wahl zuständige Wahlleitung, die für das jeweilige 
Wahlgebiet zuständigen Kommunalaufsichtsbehörden sowie die Landeswahlleiterin oder der Landeswahlleiter. 
Wahleinsprüche sind bei der zuständigen Wahlleitung innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses mit Begründung schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären. 
 
 
Meine, den 20.09.2021 

Der stellv. Gemeindewahlleiter 

 
 
gez. Betker 


